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•  Wicht ige  Lü ftungsh i l fen  s ind Abzüge in  Kü-
che ,  Bad und Toi lette , da s ie  Feucht igke it  
und Schadstof fe  an  der Quel le  bese it igen . 
Damit d ie Geräte  r icht ig funkt ion ieren ,  muss 
f r ische Luf t aus  den Wohnräumen und letzt -
l ich von aussen nachströmen . Wicht ig  is t  es  
auch ,  d ie  Abzüge regelmäss ig  zu  warten ,  
da  s ie  durch Sch immel–  und Bakter ienbefa l l  
se lber  zu e iner Schadstof fque l le  werden kön-
nen . Fi l ter  von Dampfabzügen in  der Kü-
che so l l ten v ierte l jähr l ich gerein igt  
werden ,  be i  grosser Verschmutzung öfter .   

•  In  Umbauten  werden häu f ig  a lte durch  neue 
Fenster ersetzt ;  damit  verr ingert  s ich  der  
Luf taustausch .  Öfters b le ibt  aber d ie Wär-
medämmung der Aussenwände ungenügend,  
so dass d ie  Wände und insbesondere Zim-
merecken im Winter stark ausküh len .  Wenn 
d ie  aufgehe izte ,  feuchte Raumluf t  über  d ie  
ka l ten Oberf lächen s tre icht ,  sche idet s ie 
Kondenswasser  aus . An solchen Ste l len kön-
nen s ich Sch immelp i lze  b i lden . Gerade in 
san ierten  Altbauten i s t e in  gutes Lüf -
ten  desha lb  besonders  wicht ig .  

•  Im Fachhande l s ind spez ie l le  Besch läge er -
hä lt l ich ,  d ie  es ermögl ichen ,  Fenster  nur  we-
n ige  Mi l l imeter of fen zu  hal ten .  Diese soge-
nannten  „Spa l t lü f ter“  s ind jedoch nur  in Ge-
bäuden mit  d ichten Fenstern  s innvol l ;  und 
nur dann , wenn ke ine Abzüge insta l l ier t s ind 
und Stoss lü ften  n icht  mög l ich 
is t .  Die  Besch läge bewirken 
e inen  s tet igen Luf twechse l .  
Spa lt lü f ter verursachen im 
Winter zwar  auch  Energ iever-
luste , aber  k le inere a ls  Kipp-
fenster .  S ie  können aber  Kon-
densat ion und Zug luf t  verur-
sachen .  

•  Da der Mensch  Lu ft feucht ig -
ke i t  n icht wahrnehmen kann ,  so l l ten in  jeder  
Wohnung Hygrometer  
(Feucht igke itsmesser) insta l l iert  werden . 
Diese Geräte s ind wicht ige Hi l f smit te l  für 
e in gesundes  Raumkl ima . Eine Luf t feuch-
t igkeit  zwischen 30 und 50 Prozent 
wird  a ls  angenehm empfunden ,  l ässt  a l -
lerg ieverursachende Mi lben  austrocknen und 
h indert Sch immelp i lze  am Wachstum. 
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 Dank der   trockenen Aussen luf t  kann man 
solche Werte im Winter  mit  r icht igem Lüf -
ten  erre ichen .  Im Sommer is t  d ies wegen der 
hohen Luf t feucht igke i t  h ingegen n icht  mög-
l ich . Achtung :  Hygrometer  verste l len 
s ich mit  der Zeit  und so l l ten  vor jeder  
Heizper iode geeicht  werden.  Kaufen 
Sie  desha lb in  Geschäf ten  e in ,  d ie  d ie-
sen  Serv ice anbieten .  

• Um Belastungen gar n icht erst ents tehen zu 
lassen ,  empf ieh l t  es s ich ,  in  Innenräumen 
aufs  Rauchen zu verz ichten und chemi-
sche Schadstof fe zu  vermeiden .  

• In  Neu– und Umbauten empf ieh l t  es s ich ,  auf  
Luftbefeuchter  zu  verz ichten und Wä-
sche n icht in  der  Wohnung zu  trock-
nen .  Be im Kochen ,  Baden und Duschen dar-
auf  achten ,  dass  mögl ichst wen ig Wasser-
dampf in  d ie  Wohnung entweicht .  Decke l  au f  
P fannen setzen , damit d ie Feucht igke it  in  
den Töpfen  b le ibt .  Während der  ersten  zwei 
J ahre nach Bauende wegen der Baufeuchte 
besonders gründl ich lü f ten.  

• In  renov ierten Häusern Möbel  weder  d i -
rekt  an  Aussenwände noch vor  Heiz-
körper ste l len .  S ie  beh indern dort  d ie  
Luf tz irku lat ion  und fördern  dadurch  d ie  
Kondensat ion .  

• Die Wirkung von sogenannten  „Luf t-
re in igern“ ist  umstr it ten . Das  Hauptprob lem 
in  Wohnungen ,  d ie  zu hohe Luf t feucht igke it  
aufweisen , wird mit d iesen Geräten  jeden-
fa l l s  n icht reduz ier t .  

• Kühle , t ie f l iegende Kel ler  so l l ten be i  war-
mem, schwülem Sommerwetter n icht in ten-
s iv  ge lü f tet  werden , da s ich  sonst  Kondens-
wasser  an  den Wänden b i ldet .  

• Fa l l s  es in  der Wohnung feuchte Wände o-
der von Sch immelp i lz befa l lene Ste l len g ib t 
und d iese  auch  
mit  häuf igem Lüf -
ten  und Verr in -
gern von Feuch-
t igke i tsque l len  
n icht  verschwin-
den , so l lte man 
e ine fachkundige  
Abk lärung veran-
lassen .  Es könnte e in  Baumange l  vor l iegen .  



Das Raumklima ist wesentlich für unser Wohl-

befinden. Aber Fenster und Türen in Neubau-

ten und renovierten Häusern schliessen dicht 

und verhindern, dass sich die Raumluft selb-

ständig erneuern kann. Wenn die Bewohne-

rinnen und Bewohner zu selten oder zu kurz 

lüften, kann sich die gefangene Luft mit Feuch-

tigkeit sowie Geruchs– und Schadstoffen an-

reichern. Die Innenluft riecht dann verbraucht 

und muffig. 

Schadstoffe können mitunter gesundheits-

schädliche Konzentrationen erreichen. Eine zu 

hohe Luftfeuchtigkeit lässt Milben und Schim-

melpilze wachsen, die Allergien auslösen kön-

nen. Wenn sich Kondenswasser bildet, kann 

dies zudem kostspielige Bauschäden verursa-

chen. 

Zu feuchte 

Raumluft ist 

in vielen neu-

en und reno-

vierten Ge-

bäuden ein 

ernstes 

Problem. In 

älteren Häu-

sern mit un-

dichten Fenstern und Türen zieht dagegen viel 

Luft durch Ritzen und Fugen. Im Winter ge-

langt so trockene Aussenluft ins Innere. 

Manchmal kann dann sogar eine Luftbefeuch-

tung nötig werden. 

Verbraucht und muffigVerbraucht und muffigVerbraucht und muffigVerbraucht und muffig    

Quellen von Schadstoffen im Haus sind unter 

anderem Baumaterialien, Einrichtungsgegenstän-

de, Putz– und Pflegemittel. Sie alle geben Sub-

stanzen an die Raumluft ab. Natürliche mensch-

liche Ausdünstung belasten das Raumklima zu-

sätzlich mit Stoffwechselprodukten. Besonders 

schädlich in der Innenluft ist Tabakrauch. 

 

Überdies gibt der Mensch 

über seine Atmung und den 

Schweiss viel Feuchtigkeit 

an die Raumluft ab. Durch 

Kochen, Baden und Duschen kommt weiterer 

Dampf hinzu. Und auch Pflanzen tragen einen 

guten Teil zur Luftfeuchte bei. So verdunstet 

ein Vierpersonen-

Haushalt insgesamt 5 

bis 17 Liter Wasser 

pro Tag! 

 

Wasserverdunstung in einem 4-Personen-

Haushalt 

Wohnung unter DampfWohnung unter DampfWohnung unter DampfWohnung unter Dampf    

Feuchtigkeitsquelle Wasserverdunstung pro 
Tag 
4-Personen-Haushalt 

Menschen (Atmung, 
Schweiss) 

1.5 - 4 Liter 

Pflanzen 1.5 - 5 Liter 
Kochen 1.5 - 6 Liter 
Baden/Duschen 1 - 2.5 Liter 
Total 5.5. - 17.5 Liter 

Fünfmal täglich einnehmen: frische LuftFünfmal täglich einnehmen: frische LuftFünfmal täglich einnehmen: frische LuftFünfmal täglich einnehmen: frische Luft    

Für  e in gutes Raumkl ima wäre es  natür l ich  
am besten ,  wenn Schadstof fe und Feucht ig-
ke i t  gar n icht erst  in  d ie  Lu ft  ge langen .  
Ganz vermeiden lässt  s ich d ies fre i l ich 
n icht .  Desha lb i s t  häuf iges  kontrol l iertes 
Lüf ten  das A und O für e ine angenehme 
Innen luf t .  Das  g i l t  besonders für  Neubau-
ten  und renov ierte  Häuser .  
 
Im Sommer kann man dauer lüf ten ,  
im Winter so l l te  man mehrmals täg-
l ich stoss lüf ten .  
 
Nicht immer läss t s ich  jedoch d iese Grund-
rege l  e inha l ten . Zudem var i ier t d ie opt ima-
le  Lüf tungsmethode je  nach  Gebäude und 
E inr ichtung . Mit  gesundem Menschenvers-
tand läss t  s ich aber das  r icht ige  Mass  und 
d ie  r icht ige Lüf tungsmethode le icht f inden . 
Die  nachstehenden Tipps he l fen dabe i .  

 
Was tun ? 
•  In  den warmen Jahresze i ten  können 

Fenster dauernd etwas of fen stehen , so-
fern  dabe i  n icht  zuv ie l Lärm oder uner-
wünschte Besucher  e indr ingen .  

•  Gründl ich  lü ften während oder unmitte l -
bar  nach Tät igke iten , d ie die  Raumluf t  
be las ten ,  zum Be isp ie l be im Kochen ,  Du-
schen , Rauchen ,  Putzen ,  Ma len  und Kle-
ben .  

•  Im Winter  bedeutet  jedes  Lüf ten 
e inen Wärmever lust .  Dauer lüf ten 
(Kippfenster ! ) so l l te  man desha lb  wäh-
rend der  Heizper iode vermeiden . Hinge-
gen  kann man drei–  b is  fün fmal  täg-
l ich kräf t ig  stoss lüf ten (Fenster 
während 5 b is  10 Minuten ganz ö f f -
nen) ,  um die Raumluf t  von schädl icher 
Feucht igke it ,  Geruchs–  und Schadstof fen 
zu  be fre ien .  Besch lagene Fenster 
und Sp iegel  s ind e in  Alarmsigna l  
für  zu  hohe Luftfeucht igkeit  und 
ver langen nach vermehrtem Lüf-
ten !  


